
27. Januar 2015 in Köln

- zwischen Versorgungsstrukturen, Sektorengrenzen und gesamtwirtschaftlichem Potenzial -
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HEALTH AKTUELL:

Ihre Experten/Innen:

Dr. Norbert 
Lübke 
Leiter, 
Kompetenz-
Centrum 
Geriatrie, 
MDK-Ge-
meinschaft 

Ansgar Veer
Vorstandsvors., 
Bundesverband 
Geriatrie e.V.

Dr. Daisy 
Hünefeld 
Vorstands-
vors., Quali-
tätsverbund 
Geriatrie 
Nord-West-
Deutschland

Prof. Dr. 
Hans-Georg 
Nehen 
Klinikdirektor, 
Geriatrie-
Zentrum Haus-
Berge, Contilia 
Gruppe

PD Dr. 
Reinhard 
Lindner 
Oberarzt f. 
Gerontopsy-
chosomatik, 
Medizinisch-
Geriatrische 
Klinik im Alber-
tinen Haus

Andreas 
Schmöller 
Referatsleiter 
Rehabilitation 
u. Sozialer 
Dienst, AOK 
(B-W)

Reimund 
Siebers
Leiter Unterneh-
mensentwicklung, 
Städt. Kranken-
haus Maria-Hilf 
Brilon gGmbH 

Prof. Dr. 
Frank Jessen
stv. Direktor, 
Deutsches 
Zentrum f. Neu-
rodegenerative 
Erkrankungen 
(DZNE)  

Prof. Dr. 
Gereon Heuft 
Ärztlicher Di-
rektor, Klinik für 
Psychosomatik 
und Psychothera-
pie, Uniklinikum 
Münster

Constanze 
Liebe 
Geschäftsführerin, 
Ärztenetz Lippe 

PD Dr. 
Stephanie 
Stiel 
Ltg. Forschungs-
stelle Palliativ-
medizinische 
Abteilung,  
Uniklinikum 
Erlangen

 Finanzierungsfragen in der Geriatrie: Die Suche nach dem Königsweg 

 Ambulant – ortsnah – vernetzt: Braucht die Geriatrie ergänzende 
 Versorgungsebenen? 

 Gerontopsychosomatik – Zukunftsthema oder Zeitgeist? 
   Spezialstationen für akut erkrankte, kognitiv eingeschränkte, geriatrische Patienten
   Depression in der Geriatrie: Psychosomatisch-psychotherapeutische Ansätze

 Wo steht die Altersforschung: Chancen durch unerschöpftes Potenzial?!
   Was Palliativforschung bedeutet und warum sie so wichtig ist 
   Status Quo der Demenz-Forschung in Deutschland

 Altersgerechte Versorgung – Willkommen in der Zukunft 
   Der geriatrische Patient im multiplen Schnittstellenbereich von Krankenkasse,
  Reha, Pflegeversicherung und Sozialhilfe 
   Versorgungsmodelle der Zukunft: Gesundheitshelferinnen in der Geriatrie

Ihr Moderator:

Prof. Dr. 
Werner Vogel
Chefarzt a. D., Ev. 
Krankenhaus Gesund-
brunnen, Zentrum für 
Geriatrie und NFR, 
Hofgeismar;
ehem. Präsident der 
Dt. Ges. für Geriatrie



GRUSSWORTE

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sehr geehrte Damen und Herren,

den düsteren Prognosen zum demographischen Wandel 
stehen mit dem Nobelpreis gewürdigte neue Entdeckungen 
zur Langlebigkeit (Telomere) und zum „inneren GPS-
System“ (neuronale Ortszellen) entgegen. Es gibt also 
Diskussionsstoff, der sich auch auf Ihre praktische Tätigkeit 
bei der Versorgung alter Menschen auswirken dürfte.
 

Das Gebot der Stunde scheint mir der Wissenstransfer zu sein, um 
neue Forschungsergebnisse für die Geriatrie nutzbar zu machen.
 
Was läge da näher, als mit Pionieren der Wissenschaft, erfahrenen Medi-
zinern und weiteren Leistungs- und Kostenträgern direkt ins Gespräch zu 
kommen, um gemeinsam neue Wege zu finden?
 
Prof. Heuft ist der derzeit führende Vertreter der Alterspsychosomatik 
und Psychotraumatologie (Kriegskinder!), Prof. Nehen der Begründer der 

da die Geriatrie ein etablierter Teil des Gesund-
heitswesen ist, muss sie sich im „Wettbewerb“ mit 
anderen Themen der gesundheitlichen Versorgung insbe-
sondere auch um Finanzierungsmöglichkeiten ad-
äquater Behandlungsstrukturen bemühen. Hinzu kommt 
das aktuelle Thema der Schnittstellen mit der Frage, wel-
chen Stellenwert Geriatrische Institutsambulan-

zen (GIA) im Gesamtversorgungskonzept übernehmen sollten. 

Diese Themen und weitere zukunftsträchtige Versorgungsmodelle können mit 
entsprechend ausgewiesenen Experten/Innen ausführlich diskutiert werden. 

Darüber hinaus ist das Aufgabenfeld der Gerontopsychosomatik 
ein wichtiges Arbeitsfeld zwischen der internistisch-geriatrischen und der 
gerontopsychiatrischen Versorgung Älterer geworden. Vielfach ist noch 
nicht bekannt, dass auch bei älteren Patienten sehr gute Behandlungs-
möglichkeiten bestehen. -  I. S. einer differentiellen Therapieindikation 

in den letzten Jahren hat die Geriatrie in Deutschland ei-
nen starken Aufschwung erfahren. Dies ist wichtig, denn 
nur so besteht die Chance, dass die mit dem demogra-
fi schen Wandel verbundenen gesundheitspoli-
tischen Herausforderungen sachgerecht und im 
Sinne der betroffenen Patienten gelöst werden. 

Mit dem Geriatrischen Versorgungsverbund des Bundesverbandes liegt 
ein Versorgungsmodell vor, das 2010 als Zukunftsmodell gestartet und 
heute als zentrale Blaupause für die verschiedenen Versorgungskon-
zepte geriatrischer Patienten in der Versorgungspraxis angekommen ist.
Dennoch ist das kein Grund sich zurückzulehnen, es gilt mehr denn je, 
sich offensiv neuen Herausforderungen zu stellen: Ökonomische Fragen 
bleiben auf der Agenda, wie können Patienten mit psychosomatischen 

gilt gleichermaßen die Notwendigkeit, spezielle stationäre Konzepte 
für kognitiv beeinträchtigte Patienten auszubauen.
 
Die Beiträge der interdisziplinär ausgerichteten Experten lohnen sicher 
die Teilnahme an der 5. MCC-Fachkonferenz Health aktuell Geri-
atrie2015, auf der sowohl neue Aspekte zur stationären als auch zur am-
bulanten Geriatrie diskutiert werden. Es wird genügend Raum für Ihre 
speziellen Fragen geben. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Univ.-Prof. Dr. med. Gereon Heuft
Klinik für Psychosomatik und Psychotherapie
Universitätsklinikum Münster  

Erkrankungen im Alter sachgerecht versorgt werden und eröffnen weitere 
Versorgungsformen – wie GIA – wirklich neue Versorgungsoptionen? Und 
wie schaffen wir es, dass die neuesten Forschungsergebnisse konkret in 
die Versorgung mit einfließen? 

Es bleibt also spannend!

Dirk van den Heuvel
RA, Geschäftsführer des Bundesverbandes Geriatriee.V. 

Der Bundesverband Geriatrie e.V. ist die zentrale verbandspolitische Vertretung der auf die geriatrische Versorgung spezialisierten Einrich-
tungen und Fachabteilungen in Deutschland. Der BV Geriatrie wurde 1993 auf Initiative des Bundesministeriums für Arbeit und Sozialordnung von 
19 Mitgliedern gegründet. Heute zählen zum BV Geriatrie gut 300 Mitglieder mit rd. 20.000 Betten bzw. Behandlungsplätzen. So sind z. T. viele 
größere Klinikverbünde und -konzerne mit ihren geriatrischen Einrichtungen Mitglied des Verbandes. Besondere Aktivitäten ergreift der BV Geriatrie 
im Hinblick auf die Weiterentwicklung des Entgeltsystems im Krankenhaussektor (Fallpauschalenkatalog/DRG-System) und in der Entwicklung von 
spezifischen Qualitätssicherungsinstrumenten. Neben der Interessenwahrnehmung in der Zusammenarbeit mit den zuständigen Behörden von 
Bund und Ländern, sowie den Kostenträgern und den sonstigen Institutionen auf Bundesebene, insbesondere den Fachgesellschaften und den Bun-
desverbänden der Krankenkassen, sieht der BV Geriatrie seine besondere Aufgabe in der Förderung der Zusammenarbeit und des Erfahrungsaus-
tausches der Einrichtungen untereinander. Dies erfolgt u. a. mit dem Ziel der fachgerechten Weiterentwicklung geriatrischer Versorgungsstrukturen.
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ersten geriatrischen Demenzstation in Deutschland. Sie und alle anderen 
Referent(inn)en sind auch für Ihre Fragen offen.

Die MCC-Fachkonferenz Health aktuell Geriatrie2015 hat sich als 
idealer Rahmen für einen konstruktiven Dialog etabliert, in dem Sie als 
aktive Teilnehmer(innen) eigenen Ideen einbringen und vertiefen können. 

Nutzen Sie diese Chance! Wir freuen uns, Sie in Köln zu sehen.

Herzliche Grüße Ihr 

Prof. Dr. Werner Vogel
Chefarzt a. D., Ev. Krankenhaus Gesundbrunnen, Zentrum für Geriatrie und NFR, 
Hofgeismar; ehem. Präsident der Dt. Ges. für Geriatrie



PROGRAMM Dienstag, 27. Januar 2015

ProAlter: Aktuell und innovativ

Das Fachmagazin ProAlter informiert sechs Mal im Jahr rund um das selbstbestimmte 
Älterwerden. Herausgegeben wird es vom Kuratorium Deutsche Altershilfe, das sich seit 
1962 für eine bessere Lebensqualität älterer Menschen einsetzt.

Weitere Informationen: 
An der Pauluskirche 3 • 50677 Köln • Tel. 0221-93 18 47 0 • info@kda.de
www.kda.de -  www.proalter.de

10:10h Verortung der „Geriatrischen Institutsambu- 
 lanz“ (GIA) in einem Gesamtversorgungskon- 
 zept – Wo und wann hilft die GIA überhaupt?

10:30h Qualitätsverbund Geriatrie Nord-West-Deut-  
 schland: Ein sektoren- und trägerübergrei-  
 fendes Netzwerk wird Realität

Dr. Daisy Hünefeld, Vorstandsvorsitzende, 
Qualitätsverbund Geriatrie Nord-West-Deutschland

Dr. Norbert Lübke, Leiter, Kompetenz Centrum Geriatrie des 
GKV-Spitzenverbands und der MDK-Gemeinschaft 
• Was der Gesetzgeber wollte
• Was wir strukturell bräuchten
• Was wir voraussichtlich bekommen

Ambulant – ortsnah – vernetzt: Braucht die 
Geriatrie ergänzende Versorgungsebenen? 

11:20h Management geriatrischer Verbundversor- 
 gung durch Telematik und Telemedizin  
 – Die elektronische Fallakte

Reimund Siebers, Leiter Unternehmens- u. Projektentwick-
lung, Städt. Krankenhaus Maria-Hilf Brilon gGmbH
• Der Gesundheits-Campus Brilon 
• Krankenhausplan und Verbundversorgung 
• Die Herausforderung für ländlich strukturierte Regionen 
• Umsetzung der Anforderungen 
• Notwendige Entwicklung

8:30h Check In der Teilnehmer und Quick-Breakfast

9:15h Begrüßung durch den Vorsitzenden

9:30h Finanzierungsfragen in der Geriatrie – Wie  
 können qualitativ hochwertige Versorgungs 
 strukturen zukünftig fi nanziert werden?

Prof. Dr. Werner Vogel, Chefarzt a. D., Ev. Krankenhaus 
Gesundbrunnen, Zentrum für Geriatrie und NFR, Hofgeismar;
ehem. Präsident der Deutsche Gesellschaft für Geriatrie

Ansgar Veer, Vorstandsvorsitzender, 
Bundesverband Geriatrie e.V.
•  Entwicklungen im Bereich der Finanzierung geriatrischer  
 Versorgungsstrukturen
• Vernetzte Versorgung – vernetzte Finanzierung?

 

Finanzierungsfragen in der Geriatrie: 
Die Suche nach dem Königsweg

10:00h Fragen und Diskussion

Moderation:
Prof. Dr. 

Werner Vogel

Dr. Norbert 
Lübke

Dr. Daisy 
Hünefeld

Reimund 
Siebers

11:40h DISKUSSIONSRUNDE:
 Primärziel Zusammenarbeit:  Auf dem  
 Weg zu einer patientenorientierten 
 Altersmedizin  

Prof. Dr. Gereon Heuft, Ärztl. Direktor Klinik f. Psycho-
somatik und Psychotherapie, Universitätsklinikum Münster
• Kurze Einführung in die Epidemiologie
• Typologie neuer Symptombildungen im Alter mit guter  
 Prognose
• Behandlungsoptionen

12:00h Psychische Gesundheit: Nicht das Alter des  
 Patienten ist entscheidend, sondern das  
 Alter der psychischen Störung

Gerontopsychosomatik – Zukunftsthema oder 
Zeitgeist?

10:50h Kaffeepause
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PD Dr. Stephanie Stiel, Ltg. Forschungsstelle Palliativmedi-
zinische Abteilung, Universitätsklinikum Erlangen
• Verortung von Forschung in der Historie der 
 Palliativmedizin
• Evidence Base in der Palliativmedizin
• Herausforderungen und Grenzen palliativmedizinischer  
 Forschung
• Perspektiven von Patienten und Angehörigen

Prof. Dr. Frank Jessen, stv. Direktor, Deutsches Zentrum f. 
Neurodegenerative Erkrankungen (DZNE)  
• Aktueller Stand und zukünftige Entwicklung in der 
 Diagnostik der Alzheimer Krankheit
• Therapieentwicklung bei der Alzheimer Krankheit
• Konzepte zur Demenzprävention

14:45h Veränderung braucht Forschung! 
 Was Palliativforschung bedeutet und 
 warum sie so wichtig ist

15:10h Demenz-Forschung – Was ist in den nächsten  
 Jahren zu erwarten?

Wo steht die Altersforschung: 
Chancen durch unerschöpftes Potenzial?!

Moderation:
Prof. Dr. 

Werner Vogel

Prof. Dr. 
Gereon Heuft

Prof. Dr. 
Hans Georg 

Nehen

PD Dr. Reinhard 
Lindner

13:15h DISKUSSIONSRUNDE:
 Wenn der Patient älter ist, als der Psy- 
 chotherapeut: Herausforderung und 
 Chance einer ganzheitlichen psycho- 
 sozialen Therapie 

PD Dr. Reinhard Lindner, Oberarzt f. Gerontopsycho-
somatik u. Alterspsychotherapie, Medizinisch-Geriatrische 
Klinik im Albertinen Haus
• Depressionen in der geriatrischen Interaktion erkennen
• Behandlungsansätze - Psychotherapie Pharmakotherapie
• Die psychosomatische Zukunft der Geriatrie
 

12:50h Depression in der Geriatrie: Psychosomatisch- 
 psychotherapeutische Ansätze

15:50h Kaffeepause

Prof. Dr. Hans Georg Nehen, Klinikdirektor, 
Geriatrie-Zentrum Haus-Berge, Contilia Gruppe

12:25h Spezialstationen für akut erkrankte, kognitiv  
 eingeschränkte Patienten

Moderation:
Prof. Dr. 

Werner Vogel

15:35h DISKUSSIONSRUNDE:
 „Erfolgreiches Altern“: Lösungen der  
 Altersforschung für den demografi schen  
 Wandel  

PD Dr. 
Stephanie Stiel Prof. Dr. Frank 

Jessen

medhochzwei Verlag
Ihre Fachmedien im Gesundheitswesen für die Bereiche Management,  
Wirtschaft, Karriere, Recht und Finanzierung
www.medhochzwei-verlag.de

Bücher, eBooks, Onlinebibliothek, Zeit-
schriften, Video-Onlineschulungen u.v.m.

13:30h Gemeinsames Mittagessen

Buy 2 - Get 3!
Bei Anmeldung von drei Personen aus Ihrem Unternehmen 

erhalten Sie für die dritte Person 

eine Gratiskarte.
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23. April 2015 in Köln

17:40h Ende der Fachkonferenz

17:25h Fazit und Verabschiedung durch den 
 Vorsitzenden

Andreas Schmöller, Referatsleiter Rehabilitation u. Sozialer 
Dienst, AOK Baden-Württemberg
• Evidenzbasierte Behandlungskonzepte der AOK in der Reha
• Geriatrische Rehabilitation im Spannungsfeld „Akut - Reha“
• Handlungserfordernisse der Politik

16:45h Integrative Strategien für ältere Menschen.  
 Welche Rolle spielt die Krankenversicherung?

Constanze Liebe, Geschäftsführerin, Ärztenetz Lippe GmbH
• Region Lippe - Herausforderungen in der ländlichen Region
• Innovatives Konzept - intersektorales Casemanagement für  
 geriatrische Patienten
• Fazit - Voraussetzungen, Erfahrungen, offene Fragen
• Ausblick - Neue Projekte

16:20h Versorgungsmodelle der Zukunft: Case 
 Management in der geriatrischen Versorgung

Altersgerechte Versorgung:
Willkommen in der Zukunft!

Moderation:
Prof. Dr. 

Werner Vogel

17:10h DISKUSSIONSRUNDE:
 Integrative Versorgung: Wer ist für das  
 Case Management verantwortlich?   

Andreas 
Schmöller Constanze

Liebe

26. und 27. Februar 2015 in Berlin

- Gesundes Gesundheitssystem? Reformbedarf in GKV und PKV -

         

2015
10. MCC-KONGRESS

- G

10. MCC-K

Große politische 
Diskussionsrunde

KassenGipfelKassenGipfel

23. April 2015 in Köln

®

Der Gesundheitskongress 2015

15. und 16. April 2015 in Düsseldorf

Schirmherrin: Hannelore Kraft, 
Ministerpräsidentin des Landes NRW

Premiumpartner:

www.health3punkt0.dewww.health3punkt0.de

Vorankündigung

Vorankündigung



Fax-Nr. +49 (0)2421 12177-27Anmeldung zur MCC-Fachkonferenz

HEALTH AKTUELL: GERIATRIE 2015

Ja, ich/wir nehme(n) an dieser Konferenz zur Teilnahmegebühr von 
€€ 995,- am 27. Januar 2015 teil.

Buy 2 - Get 3! Ja, ich/wir melde(n) drei Personen aus einem Unter-
nehmen an und erhalte(n) für die dritte Person eine Gratiskarte.
Leider kann ich an der Konferenz nicht teilnehmen, aber ich möchte 
die Dokumentationsunterlagen zum Preis von € 195,- zzgl. Versand 
bestellen.                                                            (Alle Preise zzgl. gesetzl. USt.)

Titel, Name Vorname

Position Abteilung

Firma

Adresse

PLZ, Ort, Land

Telefon Fax

1

2

3
Titel, Name Vorname

Position Abteilung

Titel, Name Vorname

Position Abteilung

E-Mail

Datum Unterschrift u. Firmenstempel

Teilnahmegebühr: (Alle Preise zzgl. gesetzl. USt.)

Die Teilnahmegebühr für die Veranstaltung inkl. Tagungsunterlagen, Mit-
tagessen, Pausengetränken und kleinen Snacks beträgt: € 995,-

*Sonderpreis für Mitarbeiter (§59 HGB) aus Reha-Ein-
richrichtungen, und Krankenhäusern, sowie niedergelassene 
„Ärzte“: € 795,- 
 

Teilnahmebedingungen: Bitte füllen Sie einfach die Anmeldung aus 
und faxen oder schicken Sie diese baldmöglichst an MCC zurück. Sie 
können sich auch per E-Mail (mcc@mcc-seminare.de) anmelden. Ihre 
schriftliche Anmeldung ist verbindlich. Nach Eingang Ihres ausgefüllten 
Anmeldebogens bei MCC erhalten Sie – sofern noch Plätze vorhanden 
sind – umgehend eine Bestätigung und eine Rechnung. Anderenfalls in-
formieren wir Sie sofort. Sie können die Teilnahmegebühr auf das in der 
Rechnung angegebene Konto überweisen.
Buy 2 - Get 3! Bei Anmeldung von drei Personen aus Ihrem Unterneh-
men erhalten Sie für die dritte Person eine Gratiskarte.
Bitte beachten Sie: Sie können an der Veranstaltung nur teilnehmen, 
wenn die Teilnahmegebühr bereits gezahlt ist. Auch bei einer Nichtteilnah-
me wird die Tagungsgebühr nach Ablauf der Stornierungsfrist in vollem Um-
fang fällig. Gerichtsstand ist Düren. Eine Stornierung Ihrer Anmeldung muss 
schriftlich erfolgen. Sollten Sie Ihre Anmeldung stornieren, so erheben wir 
bis einschließlich 27. Dezember 2014 lediglich eine einmalige Bearbeitungs-
gebühr in Höhe von € 150,- zzgl. gesetzl. USt. Ihre bereits gezahlte Teilnah-
megebühr wird Ihnen, abzüglich der Bearbeitungsgebühr voll erstattet. Soll-
ten Sie nach dem 27. Dezember 2014 Ihre Anmeldung stornieren, kann die 
Teilnahmegebühr nicht mehr erstattet werden. Eine Vertretung des Teilneh-
mers durch eine andere Person ist aber selbstverständlich möglich. Bitte tei-
len  Sie uns den Namen des Ersatzteilnehmers mindestens drei Tage vor der 
Veranstaltung mit. Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen,
die Sie auf Anfrage erhalten oder die Sie auf unserer Webseite einsehen können.
Termin und Veranstaltungsort:
Die Fachkonferenz findet statt am 27. Januar 2015 im
Lindner Hotel City Plaza
Magnusstr. 20 | 50672 Köln | Tel.: 0221-2034-0 | Fax.: 0221-2034-777
Übernachtungspreis € 149,- inkl. gesetzl. USt.  im EZ inkl. Frühstück

Warum Sie an dieser Fachkonferenz teilnehmen sollten:
Nachhaltigkeit der funktionellen Verbesserung und Verbesserung der Lebens-
qualität sowie der selbständigen Lebensführung nach geriatrischer Behand-
lung sind die großen Ziele. Der Weg führt über die Optimierung präven-
tiver, kurativer, rehabilitativer und pallitativer Maßnahmen durch 
kooperative und kommunikative Strukturen, die die gesamtwirtschaftlichen 
Kosten nicht aus den Augen verlieren.
Gefordert wird die Behandlung geriatrischer Patienten durch multiprofes-
sionelle Teams zur effizienten Nutzung vorhandener Ressourcen und per-
manenten Weiterentwicklung qualitativer Versorgungssysteme 
zur Sicherstellung einer hochwertigen medizinischen Versorgung der 
Menschen im hohen Alter. 

Informieren Sie sich deshalb auf HEALTH AKTUELL: GERIATRIE2015    

kompakt über top-aktuelle Themen aus dem Bereich Geriatrie und diskutieren 
Sie mit den Fachleuten den Status Quo, Herausforderungen und Innovationen 
zur optimalen Versorgung geriatrischer Patienten.

Wer diese Fachkonferenz nicht verpassen darf:
 Entscheidungsträger der Universitäts-, Akut- und Fachkliniken, MVZs,
 ambulante sowie stationäre Reha- und Pflege-Einrichtungen

 Arztpraxen und Praxisnetze, Apotheken
 Krankenversicherungen, Kassenärztliche Vereinigungen
 Institute und Verbände aus den Bereichen Geriatrie und Gerontologie,

 Pharmaindustrie, Medizintechnik, Hilfsmittel- und Wohnungsindustrie
 sowie Politiker

Informationen für Kooperationspartner
Seien Sie mit dabei, wenn sich die Experten aus dem Fachbereich „Geriatrie“
treffen.
Als aktiver Kooperationspartner/Sponsor/Aussteller der MCC-Fachkonferenz
HEALTH AKTUELL: GERIATRIE2015

 haben Sie die Möglichkeit, neue Kon-
takte im Gesundheitsmanagement zu generieren und bestehende auszubau-
en. Die massive Vorabbewerbung garantiert Ihnen eine nachhaltige Kommu-
nikation mit Ihrer Zielgruppe über verschiedene Kommunikationskanäle.

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung und erfahren Sie
mehr über Ihre Kooperationsmöglichkeiten.

Name:

Vorname:

Adresse:

Funktion:

Bereich:

Firma:

PLZ / Ort:

Telefon:

Fax:

Ja, ich möchte weitere Informationen zu den 
Ausstellungs- und Kooperationsmöglichkeiten.

Veranstalter:  MCC - The Communication Company
 Scharnhorststraße 67a, 52351 Düren
Telefon: +49 (0)2421 12177-0

Telefax: +49 (0)2421 12177-27 
E-Mail: mcc@mcc-seminare.de
Internet: www.mcc-seminare.de

Der Veranstalter behält sich inhaltliche, zeitliche und räumliche Programmänderungen aus dringendem 
Anlass vor. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung!

Bitte reichen Sie diese Einladung auch an interessierte Kollegen/Innen weiter.

Weitere Infos und Anmeldung mit QR-Code und Smartphone aufrufen.

Sonderpreis (€ 795,-) für Mitarbeiter (§59 HGB) aus Reha-Einrich-
tungen und Krankenhäusern, sowie niedergelassene Ärzte 



Die Experten

Reimund Siebers
Zwischen 1988 und 2007 war er Leiter IT/Controlling am 
Städt. Krankenhaus Maria-Hilf Brilon. 2008 wurde er zum 
Leiter für Unternehmens- und Projektentwicklung am sel-
bigen. Seit Sommer 2014 ist er zudem Vorstandmitglied im 

Verein für Elektronische Fallakte e.V.. Er ist im Vorstand und Spre-
cher der Dt. Gesellschaft für Telemedizin e.V., Mitglied in der VKD 
Entscheiderfabrik und der Dt. Gesellschaft für Medizinische Reha-
bilitation. Zudem ist er in der Arbeitsgruppe IT/Kommunikation im 
Qualitätsverbund Geriatrie Nord-West-Deutschland.

PD Dr. Stephanie Stiel
wurde 1982 in Aachen geboren, machte 2001 ihr Abitur 
und begann das Studium der Psychologie an Uni Biele-
feld, das sie mit Diplom abschloss. Zwischen 2005 und 
2011 war sie wissenschaftliche Angestellte in der Klinik für 

Palliativmedizin am Universitätsklinikum der RWTH Aachen. 2010 
promovierte sie in der Theoretischen Medizin und ist seit 2011 Wis-
senschaftliche Angestellte und Leitung der Forschungsstelle der 
Palliativmedizinischen Abteilung in der Anästhesiologischen Klinik 
am Uniklinikum Erlangen. Im Sommer 2013 schloss sie ihr Habi-
litationverfahren zum Thema: „Möglichkeiten und Grenzen quali-
tativer und quantitativer Assessments von Schwerstkranken und 
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